
  
 

Bericht vom 1. ERFA Tag  

der Waldameisenwächter Kanton Luzern  

 
Am Samstag 01. September 2018 trafen sich die Waldameisenwächter zum ersten ERFA 
(Erfahrungsaustausch) Tag bei der Forsthütte Staldig, Gemeinde Werthenstein, ein. 
 
Nach dem Begrüssungskaffe folgten die 17 anwesenden Wächter bei Dauerregen an Res 
Schnider. Er führte in sein Arbeitsgebiet. Was wir da zu sehen bekamen hat alle 
Vorstellungen von bisher Bekanntem bei weitem übertroffen. In diesem Gebiet hat es auf 
einer Grösse von ca. zwei Fussballfeldern locker 200 Ameisenhaufen. Sogar der Sturm 
Burglinde konnte dies nicht nachhaltig beeinträchtigen. Obwohl einige Haufen von 
umgefallenen Baumstämmen in der Mitte getrennt wurden, konnten die Tiere im Frühling 
ihre Behausungen wieder aufbauen. Ein wesentlicher Bestandteil von diesem positiven 
Resultat ist die Arbeit von Res Schnider. Dies stark unterstützt von den Bauern und den 
Förstern. Alle Beteiligten trugen beim Holzschlag wesentlich zum Schutz der Waldameisen 
bei. 
Alle konnten die Erfahrungen von Res Schnider und ihre eigenen Erfahrungen jetzt direkt 
am Objekt diskutieren und weitere Informationen sammeln. Nach ca. 3 Stunden und 
einigen sehr grossartigen Anschauungen gingen wir zurück zur Staldig Forsthütte.  
Dort genossen wir einen schönen Apéro gefolgt von Risotto mit Bratwürsten. Dabei gingen 
die sehr interessanten Diskussionen weiter. 
Jeder Anwesende ging mit grosser Begeisterung und einem zufriedenen Magen wieder 
auf den Heimweg. 
 
Einige Impressionen: 
 

 



  
 

 
 

 



  
 

 
 

 
 
 
 


